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BADEN-WÜRTTEMBERG 

Der neue Newsletter! Wer steckt dahinter? 
Liebe Leserinnen und Leser, 

Wir, das Newsletter-Team, heißen Sie herzlich Willkommen zur Newsletter-Ausgabe Sommer 
2019. Die Planung sowie Organisation wurden seit dieser Ausgabe einem neuen Team überge-
ben. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lesen. Gerne können Sie uns auch Ihr Feedback an 
die E-Mail-Adresse: newsletter@donner-partner.de zukommen lassen. Wir bedanken uns herzlich 
bei allen Beitragsverfassern. 
Ein besonderer Dank geht an Frau Marino und Herrn Pajunk für ihre Unterstützung. 
 
Das Newsletter-Team stellt sich vor: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Laura Baal 
Auszubildende im 1. Lehrjahr 
Standort Heilbronn 

Jeton Berisha 
Auszubildender im 3. Lehrjahr 
Standort Sindelfingen 

 
 
 
 
 
 
 
 
Wael Elewi 
Auszubildender im 3. Lehrjahr 
Standort Backnang 

 

Oguzhan Kasikci 
Auszubildender im 1. Lehrjahr 
EDV-Zentrale Waiblingen 

Anisa Barini 
Duale Studenten  
BWL- Dienstleistungsmanagement 

Mohamed Abo Rmaih 
Auszubildender im 2. Lehrjahr 
Standort Backnang 

 

Isabell Kitzberger  
Newsletter-Teamleiterin 
Auszubildende im 2. Lehrjahr 
Standort Stuttgart 

 

  

mailto:newsletter@donner-partner.de
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Heilbronn: 8 Jahre kaufmännische Übungsfirma bei  
D+P Heilbronn 

 
Vor kurzem feierte die kaufmännische Übungsfirma MilchParadies Heilbronn ihr achtjähriges 
Bestehen mit einem gelungenen Tag der offenen Tür. Zu diesem besonderen Ereignis erschienen 

zahlreiche Gäste, unter denen z.B. Vertreter der Agentur für Arbeit Heilbronn und Mosbach, dem 
Jobcenter Stadt- und Landkreis Heilbronn, der Deutschen Rentenversicherung, Vertreter des Zent-
ralen Übungsfirmenrings in Essen, Personaldienstleister sowie Teilnehmende anderer Übungs-
firmen anwesend waren. 
 

 
 
Eröffnet wurde die Veranstaltung durch den Geschäftsführer von Donner + Partner, Herrn Axel 
Griesbaum sowie der Standortleiterin, Frau Petra Lange, die die Übungsfirma vor nunmehr 8 Jah-
ren ins Leben rief.  
Eine Übungsfirma ist ein virtuelles Unternehmen für die kaufmännische Aus- und Weiterbildung, 
in dem unter realen Bedingungen gewirtschaftet wird. Hier findet die Vermittlung von kaufmänni-

schem Basiswissen statt, gepaart mit dem Erwerb fachlicher und praktischer Kompetenzen. Es 
werden organisatorische Strukturen und Arbeitsabläufe simuliert, welche betriebswirtschaftli-
ches Denken und prozessorientiertes Arbeiten unterstützen. EDV-Kompetenzen durch aktuelle 
Programme wie DATEV, Lexware und MS Office sowie das Erlernen digitaler Fertigkeiten stehen 
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auch auf dem Programm. Ebenso ist ein Ziel, bei den Teilnehmenden die Fähigkeit zu fördern, im 
Berufsleben eigenverantwortlich und selbstständig handeln zu können. 
Die Veranstaltung war abwechslungsreich und informativ gestaltet. So präsentierten Mitarbeiter 
der Übungsfirma in lebhaften Vorträgen mehrfach den Besuchern die Arbeitsabläufe und Aufga-
ben in den einzelnen Abteilungen, wie Verwaltung/Empfang, Buchhaltung, Personal, Einkauf, Ver-
trieb/Marketing. Für das leibliche Wohl sorgte ein liebevoll durch die Teilnehmenden hergerichte-
tes Buffet, auf dem Produkte der Patenfirma Friesland Campina Deutschland wiederzufinden wa-
ren. 

Abgerundet wurde das Fest durch einen Vortrag der AOK Heilbronn zum Thema „Fit am Arbeits-
platz“.  
Es gab wertvolle Tipps und praktische Übungen, um gesundheitliche Schäden durch langes Sit-
zen am Arbeitsplatz vorzubeugen. 
Am Ende des Tages waren sich alle Besucher einig, dass diese Qualifizierung, die durch Bil-
dungsgutscheine der Agenturen gefördert wird, für jeden, der eine Wiedereingliederung oder einen 
Praxiseinstieg im Kaufmännischen sucht, das Richtige ist! Interessenten sind auch außerhalb 
offizieller Anlässe jederzeit willkommen! Besuchen Sie unsere Homepage, hier finden Sie noch 
weitere attraktive Weiterbildungsveranstaltungen. 

 
Donner + Partner GmbH 
Kaufmännische Übungsfirma 
Allee 40 
74072 Heilbronn 
Tel.: 07131 6428898 
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Rastatt: Gesucht und gefunden  
 
Herr Schlager war bei D+P in RA Teilnehmer im Projekt MitArbeit, §16 i, Teilhabegesetz und war in 
der Region einer der ersten oder der Erste, der durch dieses Projekt in Arbeit gekommen ist.  
Es gab dazu bereits eine Veranstaltung der Bundesagentur für Arbeit für Unternehmen in der Re-
gion und auch hier wurde er als „Paradebeispiel“ genannt. Der Arbeitgeber und die Standortlei-
tung aus Rastatt waren zugegen und haben den interessierten Unternehmern darüber berichtet. 

Jetzt aktuell der Zeitungsbericht vom 15.06.2019. 
 

 

 

„Badisches Tagblatt“, Ausgabe 137 im Wirtschaftsteil 
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Sindelfingen: Berufssprachkurse 
 
Gute Sprachkenntnisse sind für die Teilnahme am deutschen Arbeitsmarkt unerlässlich.  
 
Bei unserem letzten Berufssprachkurs B2 in Sindelfingen haben von unseren 15 Teilnehmern 11 

Teilnehmer die Prüfung bestanden – ein beachtliches Ergebnis!  
Wichtig für einen derartigen Erfolg ist, neben einer guten Kurszusammensetzung, sicherlich auch 
die Teamarbeit zwischen der Lehrkraft und den Teilnehmern, die in diesem Seminar gegeben war. 
Das neue Kursformat und die Inhalte bedürfen von Seiten der Teilnehmer ein hohes Maß an Lern-
bereitschaft. Die Teilnehmer profitieren von der Motivation durch die Lehrkraft und haben sich 
zielstrebig auf die nicht einfachen Prüfungen vorbereitet.  
Ihre Ausdauer und Lernbereitschaft führten zum Erfolg. Wir gratulieren den Kursteilnehmern und 
der Lehrkraft zu diesem tollen Ergebnis 

Den erfolgreichen Abschluss hat die Gruppe mit einem köstlichen Buffet gefeiert. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für den weiteren beruflichen und privaten Weg wünschen wir den 

Teilnehmenden alles Gute. 
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Baden-Württemberg: „Die erste duale Studentin bei D+P“ 
 

Mein Name ist Anisa Barini, ich bin 23 Jahre alt und 
habe im Juni 2018 die Ausbildung „Kauffrau für Büro-
management“ bei Donner + Partner in Heilbronn abge-
schlossen. Durch D+P hatte ich die Möglichkeit ein 
Duales Studium zu beginnen. 

 
Seit Oktober 2018 studiere ich an der DHBW 
Heilbronn - BWL Dienstleistungsmanagement 

- mit der Vertiefung Human Ressource. 
 
Nach drei Jahren schließt man das Studium 
mit dem akademischen Grad „Bachelor of 

Arts“ in Betriebswirtschaft ab. 
 

Vier Semester Grundstudium: Die Basiskenntnisse der 
BWL und der gewählten Vertiefung werden vermittelt 

 
Zwei Semester Hauptstudium: 
Spezialisierung auf bestimmte Schwerpunktfächer und die Bachelor-Arbeit. 
Ich befinde mich momentan im zweiten Praxissemester. Das duale Studium ist durch den regel-
mäßigen Wechsel von Theorie- und Praxisphasen gekennzeichnet. Auf zwölf Wochen wissen-

schaftliches Studium an der Hochschule folgen zwölf Wochen berufliche Praxis bei Donner + 
Partner. 
 
Theoriephase: Zu den Vorlesungsinhalten gehören neben den für ein BWL-Studium üblichen BWL 
und VWL-Vorlesungen Studienfächer wie z.B. Projektmanagement, Konsumverhalten, Bürgerli-
ches Recht, Statistik, Wertschöpfungsprozesse, Geschäftsmodelle und vieles mehr dazu. 
 
Die Vorlesungen finden in Heilbronn auf dem Bildungscampus der Dieter Schwarz Stiftung statt 

und sind Pflichtveranstaltungen für duale Studenten. Im Regelfall finden die Vorlesungen von 
8:30 Uhr bis 17:45 Uhr statt. Mein Kurs besteht aus 23 Studierenden und einem Studienganglei-
ter, der unser direkter Ansprechpartner bei Fragen, Problemen oder Sonstigem ist. 
 
Als dualer Studierender muss man verschiedene Arten von Prüfungen abhalten. Man unterschei-
det zwischen Präsentationen, Klausuren, Fallstudien und Projekten. Gegen Ende jedes Theorie-
semesters gibt es meist eine Klausur pro Vorlesungsfach, die in einem Zeitraum von 45 bis 90 
Minuten geschrieben wird. Im 1. Semester waren es insgesamt sechs Klausuren und im 2. Se-

mester acht Klausuren. Im Allgemeinen sind die Klausuren fair konzipiert und wenn man während 
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den Vorlesungen aufgepasst und gewisse Themen nachbereitet hat, besteht man die Klausuren 
auf jeden Fall. Allerdings muss ich klarstellen, dass keine Punkte verschenkt werden! Für gewisse 
Ergebnisse muss man bestimmte Leistungen erbringen. 
 
Die Praxisphase verbringe ich bei Donner + Partner in Waiblingen und durchlaufe verschiedene 
Abteilungen. Ich durfte schon in der QM-Abteilung und in der EDV-Abteilung mitarbeiten. In bei-
den Abteilungen hat es mir sehr gefallen, da ich mit offenen Armen aufgenommen wurde. Diesen 
Einblick in den verschiedenen Unternehmensbereichen gefällt mir sehr, da man die verschiedenen 

Prozesse und Aufgaben kennenlernt und nachvollziehen kann. Während der Praxisphase stellt 
mir Donner + Partner eine Unterkunft in Waiblingen zu Verfügung. 
 
Aktuell besteht meine Aufgabe darin, eine wissenschaftliche Arbeit mit praktischem Hintergrund 
zu verfassen. Unter dieser Projektarbeit lässt sich eine abgespeckte Version einer Bachelorarbeit 
verstehen. Es sollten, die in der Theorie erlernten Kenntnisse, auf ein Problem in der Praxis ange-
wandt werden. Meine erste Projektarbeit darf ich über das Thema „Digitalisierung“ schreiben. 
 
Meine persönliche Meinung: 

Man darf das duale Studium nicht unterschätzen. Das Studium ist sehr anspruchsvoll und zeitin-
tensiv. Wer also eine Herausforderung sucht, bei der man zwar weniger Freizeit, als bei einem 
normalen Studium an Universitäten oder Fachhochschulen hat, jedoch eine gute Verzahnung von 
Theorie und Praxis vorfindet, ist mit einem dualen Studium gut beraten. Zudem ist ein großer Vor-
teil, dass dual Studierende eine monatliche Vergütung erhalten. 
 
Nach zwei Semestern kann ich sagen, dass das duale Studium die richtige Entscheidung für mich 
war. Meine Erwartungen, die nötige Abwechslung, spannende Themen und zumindest ein biss-

chen Studentenleben wurden erfüllt. Schön ist für mich bei Donner + Partner zu erleben, wie sehr 
ich unterstützt werde, meine beruflichen Träume zu erfüllen. 
 

„Der Wille gestaltet den Menschen, zum Erfolg braucht er jedoch Mut und Ausdauer.“  
– Bruce Lee 
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BAYERN 

Aschaffenburg: „Return Mobil“– D+P wird mobil! 

 
Seit Anfang Mai ist der Standort Aschaffenburg stolzer Besitzer eines Coachingmobils, um darin 
die Maßnahme „Return Mobil“ durchzuführen. 
Ziel dieser Maßnahme ist es, Menschen mit gravieren-

den Hemmnissen die Möglichkeit zu bieten, nieder-
schwellig Unterstützung zu bekommen. Die Teilneh-
menden werden am Wohnort abgeholt, um dann zu 
einem schönen Ort zu fahren und dort das Coachingge-
spräch im Bus zu führen. Umfang dieser Einzelbetreu-
ung sind 200UE. 
Die Maßnahme beinhaltet eine eingehende Analyse mit 
Testung und beruflicher Eignungsfeststellung. 

Es wird gezielt der Aufbau eines Hilfenetzwerkes 
unterstützt, ebenso wie die Aufarbeitung der Ist-
Situation, im Bedarfsfall mit einer Psychologin.  
Teilnehmende, Coaches und Psycholo-
gen/Psychologinnen arbeiten gemeinsam daran, 
die Teilnehmenden wieder im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten für den Arbeitsmarkt einsetzbar zu 
machen und damit ihre Selbstständigkeit und 
Eigenständigkeit zu fördern. 
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Landshut: Einzelcoaching (ECO) am Standort Landshut 
 
Am Standort Landshut bietet Donner + Partner neben seinen großen Maßnahmen „Aktivcenter“, 
Aktivierungshilfen für Jüngere, „FURI Plus“, Reha-Kooperativ und ab 15.07.2019 Modulare Beruf-

liche Orientierung - MBO, auch „ECO - Einzelcoaching“ mit jeweils 10 oder 30 Unterrichtseinheiten 
an. 
 
Seit Ende Januar ist die Nachfrage für das Einzelcoaching stark angestiegen. Die zugewiesenen 
Teilnehmenden kommen vom Jobcenter Landshut Stadt, vom Jobcenter Landshut Land und von 
der Agentur für Arbeit Landshut-Pfarrkirchen. 
 
Da das Jobcenter Landshut Land zur möglichst raschen Erstellung detaillierter Profile seiner 
Kunden und Kundinnen Unterstützung benötigt, wurde abgesprochen, dass sich diese lediglich 

mit einem Flyer über 10 bzw. 30 UE bei uns anmelden und sofort einen ersten Termin vereinbaren 
können. Gleichzeitig läuft das „normale“ Prozedere hinsichtlich AVGS und Bewilligung an. Neben 
der Beratungs- und Betreuungsleistung für die Teilnehmenden erhalten die Auftraggeber zum 
Ende der individuellen Begleitung auf Wunsch „Empfehlungen“ von uns, gedacht als Handlungs-
instrument für den jeweiligen Arbeitsvermittler. Dieser Zusatznutzen kommt gut an! 
 
Seit Ende Januar haben bereits 37 Teilnehmende das Coaching durchlaufen. Einige beantragten 
sogar eine Verlängerung bzw. Neuzuweisung. Mittlerweile besteht das ECO-Coach-Team aus 4 

Personen mit jeweils unterschiedlichen Schwerpunkten. Bei der Anmeldung kann also darauf 
eingegangen werden, welcher Coach für den einzelnen Teilnehmenden am förderlichsten ist. 
So kann es mit ECO weitergehen – zwar nur eine „kleine“ Maßnahme, die aber super ankommt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Unser Schulungsgebäude in Landshut 
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WAS SONST NOCH SO 
PASSIERT… 

DIGITALISIERUNG 
Haben Sie den Eindruck, dass sich unsere Welt jeden Tag ein bisschen schneller dreht? So 
schnell, dass einem manchmal fast schwindelig wird? 

Wir können leider die Welt nicht anhalten, aber Ihnen vielleicht dabei helfen, sie etwas besser zu 
verstehen, indem wir Ihnen die folgenden Begriffe vorstellen. 
 
 
Augmented Reality (AR: dt. erweiterte Realität) 
 
Ein Baustein der digitalen Weiterbildung, der 
es ermöglicht, on-the-job bzw. on-demand zu 
lernen. AR-Anwendungen werden heute bereits 

häufig in Produktionsprozessen eingesetzt. 
Meist per Datenbrille oder an einem Bildschirm 
erlebt der Lernende mit visualisierten Schritt-
für-Schritt-Anleitungen, wie eine Herstellung, 
Reparatur, Installation etc. auszuführen ist. 
Der Einsatz von Augmented Reality ist grund-
sätzlich in allen Lernbereichen möglich. 
Quelle: https://www.workingoffice.de/        Abrufdatum: Apr. 2019 

 
 
Social Recruiting (auf sozialen Netzwerken basierende Methode der Personalbeschaffung) 
 

Für die Suche nach geeigneten Mitarbeitern 
gehen auch Recruiter die Wege in die sozialen 
Netzwerke. XING, LinkedIn, Instagram, Face-
book und Twitter werden für die Kandidaten-
suche immer wichtiger. Für beide Seiten ist 
hier auch die Möglichkeit interessant, dass 
man sich direkt kontaktieren kann. Aber auch 
hier macht der Ton die Musik, da sich die Par-

teien auf bestimmten Netzwerken eher im 
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scheinbar privaten Bereich bewegen. Hier sollte von beiden Seiten auf eine passende Ansprache 
sowie Postings geachtet werden, wenn man sich im Bewerbungsprozess befindet. 
Quelle: https://engage.kununu.com/de/blog/recruiting-trends-2019/    Abrufdatum: Apr. 2019 

 

 
Die Bewerbungsmappe ist tot  
 
Eine Bewerbung per Post wird kaum noch genutzt und wenn dann nur in ganz speziellen Bran-
chen. Diese Art wird gerade von jüngeren Bewerbern als mühsam und teuer bewertet. 
Veröffentlichungen von Bitkom1 kommen zum Ergebnis, dass die gedruckte Bewerbungsmappe 
ausgedient hat. „Laut dem Branchenverband wollen nur noch drei Prozent der HR-Manager in 
Unternehmen ab 50 Mitarbeitern die Unterlagen auf Papier in einer Bewerbungsmappe. Dagegen 

bevorzugen 86% digitale Bewerbungsmaterialen. Lediglich 9% hätten keine Präferenz. Die Zukunft 
ist digital. So viel steht fest.“ Die Vorteile liegen auf der Hand – diese Form ist günstig und ist 
schneller zu bearbeiten. 
 
Quelle: https://t3n.de/news/die-bewerbungsmappe-ist-tot-
1116924/?utm_campaign=meetedgar&utm_medium=social&utm_source=meetedgar.comAbrufdatum%3A%20Nov.%20
2018           Abrufdatum: Apr. 2019 
 

 
 

Bitkom1: Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e. V. (Bitkom) ist der Branchenverband 
der deutschen Informations- und Telekommunikationsbranche 
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Die Abteilung Qualitätsmanagement (QM) berichtet… 
 

… darüber, welches die Themen sind, mit denen wir uns gerade beschäftigen. 
Das QM-Team existiert in der jetzigen Zusammensetzung mit Frau Mareike Standinger, Frau A-
nastasia Genkina und Herrn Axel Voß seit 01. Juli 2018. Die Hauptaufgabengebiete sind:  

 
 Zertifizierungen von Maßnahmen in den Bereichen FbW und § 45 SGB II und SGB II bei einer 

Fachkundigen Stelle (FKS). 
Bei der Zertifizierung von Maßnahmen geht es hauptsächlich darum, dass die Wünsche der Kos-
tenträger und die Ausgestaltung von Maßnahmen von Donner + Partner gesetzeskonform umge-
setzt und auch während der Maßnahme dokumentiert werden. Die Prüfungen dieser Maßnahmen 
finden stichprobenartig vom AMDL (Arbeitsmarktdienstleistungen) und REZ (Regionales Ein-
kaufszentrum) statt. Als Vorbereitung dieser Prüfungen dienen die internen Audits, bei denen 
eventuelle Mängel in der Dokumentation festgestellt und korrigiert werden. 

 
 Standortzulassungen  

Bei diesen Zulassungen geht es darum, dass die genutzten Schulungs-, Beratungs- und Sozial-
räume sowie die Sanitäranlagen den aktuellen Bauvorschriften entsprechen. Hierzu sind Infra-
struktur-Übersichten und Grundrisspläne mit Angaben über Anzahl und Größe dieser Räumlich-
keiten anzugeben, ferner deren technische Ausstattung und Lage zu den öffentlichen Verkehrs-
mitteln. Auch interessieren die Mietverträge wegen der Laufzeit und der Mietkosten für Semi-
narkalkulationen. 

 
 Interne Audits an allen ca. 53 Standorten in Baden-Württemberg. 

Hier geht es im Wesentlichen darum den Maßnahmeverlauf und die Umsetzung des eingereichten 
Angebotskonzeptes bzw. der geltenden Vergabeunterlagen zu prüfen, hauptsächlich in Bezug 
auf: 

 die Kooperation mit Netzwerkpartnern, die zielgruppenspezifische Ausrichtung,  
 den Umgang mit Fehlzeiten,  
 die maßgeblichen Austausch- und Lernangebote,  

 die individuelle und kontinuierliche Förderplanung hinsichtlich der Erfordernisse des Teilnehmen-
den (einschließlich Leistungs- und Verhaltensbeurteilung),  

 die zielgerichtete sozialpädagogische Begleitung der Teilnehmenden,  
 die Betreuung der Teilnehmenden und der Betriebe in den unterschiedlichen Phasen der Maß-

nahme, 
 die Eingliederungsstrategie,  
 die organisatorischen Rahmenbedingungen 

 
 Pflege und Aktualisierung des QM-Handbuchs mit allen Prozessen, Formularen und Anlagen 
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 Aktualisierung des Formularsatzes im Seminarverwaltungsprogramm Sophisto und Intranet. 
Außerdem werden mit den anderen Landesgeschäftsstellen und der EDV-Leitung Gespräche dar-
über geführt, wie auch dort die Unterlagen aktualisiert und mit Baden-Württemberg weitgehend 
vereinheitlicht werden können. 

 Vorbereitung der Externen Audits zur Trägerzulassung 
Hierzu gehören  

 die Sammlung aller Seminarauswertungen,  
 die Auflistung der unternehmensbezogenen Ziele,  

 Darstellung der Kern-, Management- und Unterstützungsprozesse, 
 das Organigramm und 
 die Managementbewertung 

 
Das QM-Team teilt sich alle Aufgaben auf, wobei jeder den anderen vertreten kann. 
 

 Frau Standinger leitet die QM-Abteilung, betreut alles was mit dem Qualitätsmanagement der 
Donner-Fahrschule zu tun hat, kümmert sich um die Organisation der externen Audits und über-
nimmt zeitweise Maßnahme- und Standortzulassungen. Die internen Audits führt sie hauptsäch-

lich in der Region Mitte-Süd durch. 
 

 Frau Genkina ist hauptsächlich mit den immer diffizileren Arbeiten rund um die Maßnahmenzerti-
fizierungen beschäftigt und übernimmt die Kalkulationskontrollen. Sie hält fast täglichen Kontakt 
zur FKS und pflegt die Intranetseite mit den Maßnahmezertifikaten und Konzepten. Die internen 
Audits führt sie hauptsächlich in Teilen der Region Nord und Ost durch. 
 

 Herr Voß hat im QM den Part der Dokumentenpflege, insbesondere des Formularwesens über-

nommen. In diesem Zusammenhang arbeitet er bezüglich der Einbindung der Formulare in So-
phisto mit der EDV-Abteilung zusammen. Die einfachen Formular-Änderungen kann mittlerweile 
auch Frau Genkina übernehmen, so dass auch hier eine schnellere Umsetzung erfolgen kann. Er 
organisiert die QM-Meetings mit den Landesgeschäftsstellen von Bayern, Sachsen, Nord-West 
und Rheinland-Pfalz/Hessen, um auch in diesen Regionen ein einheitliches Bild von D+P nach 
außen zu tragen. 
Als betrieblicher Datenschutzbeauftragter übernimmt Herr Voß auch die Aufgabe sich um alle 
datenschutzrechtlichen Fragen der ganzen D+P-Gruppe zu kümmern. Er behandelt Beschwerde-, 

Auskunfts- und Widerspruchsverfahren von Teilnehmenden und Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen, 
prüft alle Unterlagen auf Konformität zur DSGVO (Datenschutzgrundverordnung) und berät die 
Geschäftsführung hinsichtlich der Beseitigung von Datenschutzlücken.  
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Personelle Veränderungen  
 

Wir freuen uns, dass wir in diesem Jahr wieder engagierte und tatkräftige MitarbeiterInnen ge-
funden haben, die in Leitungsfunktion Verantwortung übernommen haben. 
In den einzelnen Regionen wünschen wir unseren Kollegen und Kolleginnen viel Erfolg. 
 

Region Ost:       Region Nord: 
Gerhard Malz, Standortleiter Ulm Timo Gauer, Standortleiter Mannheim, 

Heidelberg 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Jubilare 
 
Unser ganz besonderer Gruß gilt den Jubilarinnen und Jubilaren, die uns nun schon seit vielen 
Jahren die Treue halten. 
 

Wir gratulieren 

dem Ausgebufften zu 20 Jahren:   Jean-Michel Prothmann, Waiblingen 

         
Für Ihre langjährige, engagierte und loyale Mitarbeit bedanken wir uns sehr herzlich und freuen 
uns auf eine weiterhin erfolgreiche Zukunft mit Ihnen. 
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Schon gewusst?  
 

Die ersten Standorte von Donner + Partner gab es in Tübingen und Rottweil. 
Damals hieß die Firma noch „Donner Seminare“. 
Erst zwei Jahre später im Jahre 1984 gründeten Karl Heinz Donner und 
Gerhard Kern das Unternehmen Donner + Partner mit dem Hauptsitz in Waib-
lingen. 
 

 

Außerdem: 

 „Schätzungen zufolge gibt es mehr Bäume auf der Erde als Sterne in der Milchstraße (3 Billi-

onen gegenüber 100-400 Milliarden).“  

Quelle: https://www.ripleybelieves.com/did-you-know-that-there-are-more-trees-on-earth-than-stars-in-milky-way-

2287          Abrufdatum: Juli 2019 

 

 Mark Zuckerberg, der Gründer von Facebook, ist rot-grün-blind und hat deshalb als Facebook-
Farbe Blau gewählt. 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Mark_Zuckerberg      Abrufdatum: Juli 2019 

 

 Adidas ließ für die Fußball-WM 1974 für die Niederlande eine Version des Trikots mit nur zwei 
Streifen herstellen, da Johan Cruyff, der Kapitän und Star der Mannschaft, einen Exklusiv-
Vertrag mit Puma hatte und deshalb nicht mit einem Adidas-Logo spielen durfte. 
https://www.xn--unntzes-wissen-isb.de/site/Unnuetze-Fakten.html   Abrufdatum: Juli 2019 

 

 Die Firma Carglass heißt in England Autoglass. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Carglass      Abrufdatum: Juli 2019 

 

 Im Vatikan gibt es keine Umsatzsteuer. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Vatikanstadt      Abrufdatum: Juli 2019 

 

  



S. 18 
 

ZUM GUTEN SCHLUSS 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

die nächste Ausgabe des Newsletters wird im Dezember 2019 er-
scheinen. 

 

Wir freuen uns auf Ihre interessanten Berichte und zahlreichen Bei-

träge, die Sie uns gerne an die E-Mail-Adresse newsletter@donner-

partner.de zusenden können. 

 
Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und einen erholsa-

men Urlaub! 
 

 

 

Mit sonnigen Grüßen 

Ihr Newsletter-Team 

mailto:newsletter@donner-partner.de
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